SfR Thema 18
Dienen und Autorität (Mt. 20,26-27)
1. Leitung und Autorität in der Gemeinde sind notwendig
1. Gott sucht Leute, die Verantwortung übernehmen (Hes.20,30 / Jes.6,8 / Luk.10,2)

2. Du darfst nach Leitung und Verantwortung streben! (1.Tim.1,3)

2.   Jesus das Vorbild (Modell) für jeden Leiter und Reich- Gottes- Arbeiter
1. Ein Beispiel hat Jesus uns im Dienen gegeben (Joh.13,1-17 - orientalisches Haus!)
2. Wer der Größte sein will, sei der Geringsten Diener  (Luk.22,1-27)
3. Dienen ist das Wichtigste im Reich Gottes – durch Dienen kommt Autorität, weil er zum Niedrigsten wurde, hat Gott ihn erhöht (Phil.2,5-11)
3.   Dienen statt Herrschen  

1. Jesus stellt zwei verschiedene Autoritätsprinzipien gegenüber 
- Herrschen/ Autorität in der Welt (Römer 13,1-5)

- Dienen und Autorität im Reich Gottes und in der Gemeinde (Mt. 20,26)
2. Dienste sollen Dienen ( griechisch: diakonos = zu Tische dienen, aufwarten, helfen
4.   Mit allen Gaben dienen  

1. Das Dienen sollte sich in allen Gaben zeigen: „dient einander mit euren Gaben…“ (1.Petr. 4.10)
2. Motivationsgaben: der rechte Gottesdienst, sich selbst hingeben z. Dienst (Röm.12,1.8)
3. Geistesgaben: sie sollen zum allgemeinen Nutzen für die Gemeinde sein (1.Kor.12,7  )
4. Unterstützende Dienste: Leitung (kybernese) Hilfeleistung(antilambano = Handreichung) [1.Kor.12,28]

5. Dienstgaben: „zur Ausrüstung der Heiligen für das Werk des Dienstes“ (Eph.4,12) sie selbst sind Vorbilder im Dienen (diakonos)  –  die Hand erreicht den ganzen Leib und kann ihm dienen

6. Die Ältesten und Diakone sollen Diener – diakonos (1.Petr.5,3)
7. Paulus sah sich als Sklaven (doulos) und Diener (diakonos) (Röm.6,22 / Röm1,2.Kor.6.4f)

5.   Leitung u. Autorität in der Gemeinde geschieht auf verschiedene Art und Weise 
1. durch den kooperativen Leib Jesu (Gemeinschaft und miteinander)
2. durch den Heiligen Geist und seine Gaben  (die Stimme Gottes hören, Gaben trainieren)
3. durch das Wort Gottes  (unter die Lehre kommen!)
4. durch Älteste (Aufseher und Hirten  (  Erprobung im Dienst - 1.Tim.3,10)
5. durch die Dienste (( Ausharren und Prüfungen - 1. Tim.1,12/ Apg.13.2)
6.   Zum leiten durch Dienen gehört die richtige Motivation    
1. Er dient im Glauben = Bewusstsein über die Abhängigkeit von Gott (pistis = glauben, vertrauen) 

2. Der Diener wird das Vorbild Jesu nachahmen (mimetes) er wird selbst zum Vorbild [1.Kor. 11,1]

3. Er lässt sich „leiten“ (peitho = gehorchen, folgen, s. überzeugen, überreden lassen) [Hebr.13,17] 
4. Der Diener dient Jesus in dem Menschen, wenn er jemandem dient (Mt. 25,45)  
5. Es geht dem Diener nicht um sich selbst, sondern zuerst um das Wohl des anderen (Phil.2,4)
6. Er gehorcht in erster Linie Gott und nicht der Not der Menschen  (Mt. 26,42; Phil. 2.5-11) 
7.   Autoritätsmodelle
1. Von Oben nach Unten = Welt (Math. 20,25/ Römer 13)  
2. Von unten nach Oben = Reich Gottes  (Mt. 20,26)

3. Von Innen nach Außen = durch Jüngerschaft (zuerst bei mir, dann bei anderen)
8.   Autorität durch Jüngerschaft 
1. Ein väterlicher Leiter dient dem Jünger (siehe Paulus – Timotheus u.a.)
2. Der Vater übt seine Autorität in der Charakterhaltung eines Dieners, wie Jesus aus. (Phil.2.1-11)
3. Er lehrt ihm alles, was er selbst gelernt hat. 

4. Der Jünger wird zum Diener und selbst zum Vater. (2.Tim.2,2)

9.   Autorität und Leiterschaft durch Dienen         
1. Der Leiter, die Autorität wird zur Sicherheit und zum Schutz
2. Der Leiter wird zu einer Leiter für die Folgenden (Mentoring)
3. Der Leiter nimmt andere mit  (Hebr. 13,7)
4. Sie lassen sich überzeugen (Hebr.13,17)
Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 
2. Lerne Mt. 20,25-27 auswendig 
3. Lese das Buch „Die erste Gemeinde – die frühe Kirche“ weiter

4. Beantworte folgende Fragen: 

1. Was bedeutet Autorität durch Dienen?
2. Wo und wie wird Autorität in der Gemeinde im Reich Gottes sichtbar?
3.   In welchen Umfeldern und Phasen habe ich das Dienen gelernt?

